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 Vorletzter Baustein der Materie 

Tau-Neutrino entdeckt

Chicago/New York (dpa). Ein internationales Forscherteam
am Fermi-Beschleuniger bei Chicago hat das Atomteilchen
Tau-Neutrino nachgewiesen. Es ist einer der letzten bisher
noch fehlenden Bausteine der Materie und stellt die dritte
Art von Neutrinos dar. Das staatliche FermiLab (Fermi
National Accelerator Laboratory) stellte das Tau-Neutrino
am Freitagabend (Ortszeit) offiziell vor.

"Wir haben jetzt den direkten Beweis, dass das
Tau-Neutrino einer der Bausteine der Natur ist und dass es
mit anderen Teilchen genauso reagiert, wie von unseren
wissenschaftlichen Theorien vorausgesagt", erklärte der
Sprecher des Forscherteams, Byron Lundberg. An dem
Experiment, das als DONUT (Direct Observation of the Nu
Tau) bekannt ist, hatten 54 Physiker aus den USA, Japan,
Korea und Griechenland mitgearbeitet. 

Die Existenz von Tau-Neutrinos wird seit gut 25 Jahren
vermutet. Zwei andere Arten von Neutrinos, Electron- und
Muon-Neutrinos, waren bereits 1956 und 1962 entdeckt
worden. Der Nachweis von Tau gilt als entscheidender
Nachweis für die Korrektheit des Standardmodells der
Teilchenphysik. Dieses Modell beschreibt die Eigenschaften
aller Bausteine der Materie, Quarks, Protonen und
Neutronen, Elektronen sowie Neutrinos.

Der Physiker Wolfgang Pauli (Schweiz/USA) hatte schon in
den 30er Jahren vorgeschlagen, dass Neutrinos für den
Verlust von Energie beim radioaktiven Verfall verschiedener
Elemente verantwortlich sind. Im Tevatron von FermiLab,
dem mächtigsten Teilchen-Beschleuniger der Welt, gelang
es dann 1997, einen Strahl mit geschätzt 100 Trillionen
Neutrinos auf eine Emulsion zu schießen, die einem
fotografischen Film gleicht.
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 Emulsion, die sie zweifelsohne als Tau-Neutrinos zu
erkennen gaben. Die 54 Physiker suchten drei Jahre lang, bis
sie die Tau-Abdrücke gefunden hatten. "Es war buchstäblich
wie die Suche nach Stecknadeln in einem Heuhaufen",
kommentiert Lundberg das Unterfangen.

Der Physiker Leon Lederman hatte 1988 einen Nobelpreis
für die Entdeckung des Muon-Neutrinos bekommen. Sein
Kollege Martin Perl von der Stanford-Universität
(Kalifornien) erhielt 1995 einen Nobelpreis, nachdem er auf
das Tau-Lepton gestoßen war, den ersten Hinweis auf eine
dritte Teilchen-Generation.

Der Nachweis von Tau wird von US-Experten als weiterer
Etappensieg des amerikanischen FermiLab gewertet. Dort
waren bereits die untersten und die obersten Quarks
gefunden worden. Mit der jüngsten Entdeckung bleibt nur
noch ein Baustein der Materie nachzuweisen, das so
genannte Higgs Boson. 
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